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Saisonauftakt der Symphoniker...
Bibel und Natur waren für den
Komponisten Messiaen (1908-
1992) eins: In seiner Musik wollte
der Franzose einen „theologi-
schen Regenbogen“ schaffen. Die
Krone seiner Schöpfung nahmen
sich die Symphoniker und ihr
Maestro Jeffrey Tate nun zu ih-
rem Saisonauftakt in der Laeisz-
halle vor: „Des Canyons aux
étoiles“ – ein 100-minütiges
Werk, das der Komponist nach ei-
nem Besuch der gewaltigen Can-

yons im US-Staat Utah schrieb.
Atemberaubend, gleißend, ab-
gründig – und endlich im ewigen
Licht mündend. Welch ein Klang-
verständnis! Unverständlich nur,
warum solch großartige Musikbil-
der mit einem eher drögen Film
des Videokünstlers Daniel Landau
zu einem verkrampften Projekt
verbunden werden mussten.
Fazit: Kosmischer Trip aus den
Abgründen zu den Sternen! (ff)
MOPO-Wertung: ^^^^^

Kurz& kritisch

... und der Philharmoniker
Opern-Chefin Simone Young und
ihre Philharmoniker haben sich
für einen schwermütigen Saison-
start entschieden: Solistin Isabelle
Faust führte am Sonntagvormit-
tag in der Laeiszhalle den Bogen
in Alban Bergs Violinkonzert „Dem
Andenken eines Engels“ mit subti-
ler Eindringlichkeit und spröder
Eleganz. Geht es hier um den Tod,
so handelt Mahlers Erste Sinfonie
nach Selbsteinschätzung des

Komponisten gleich von der gan-
zenWelt. Und so geizen Young und
ihre Musiker denn auch nicht mit
Reizen und erfinden sich im Flusse
wogender Melodiösität und mit-
reißender Stimmungsstrudel im-
mer wieder neu.
Fazit: Trotz vereinzelter gestalte-
rischer Schwächen – die stehen-
den Ovationen waren am Ende
verdient! (sing)

MOPO-Wertung: ^^^^^

Kurz& kritisch

Berger und Ganz: Umjubelte
Premiere in San Sebastián
Das neue Traumpaar des deutschen Kinos bei 58. Filmfestival gefeiert
Das deutsche Kino hat ein
neues Traumpaar: Senta Ber-
ger und Bruno Ganz standen
erstmals gemeinsam vor der
Kamera – in „Satte Farbenvor
Schwarz“, dem Regiedebüt
der gebürtigen Hamburgerin
Sophie Heldman. Das bewe-
gende Liebesdrama wurde
als einziger deutscher Bei-
trag in den Wettbewerb des
58. Internationalen Filmfesti-
vals von San Sebastián einge-
laden, wo es am Sonnabend

seine heftig beklatschte
Weltpremiere feierte.

Angeregt durch wahre Be-
gebenheiten aus ihrem Um-
feld, erzählt die 37-jährige
Regisseurin die Geschichte
von Anita und Fred, die fast
seit 50 Jahren glücklich ver-
heiratet sind: Als Fred un-
heilbar an Krebs erkrankt,
finden die beiden einen radi-
kalen Weg, mit der Diagnose
umzugehen. Ihr Film sei ein
Plädoyer für die Liebe, sagte

Heldman auf der Pressekon-
ferenz in San Sebastián: „Ein
LebenohneLiebe ist fürmich
undenkbar.“
Sehenswert ist das leise,

feinfühlig inszenierte Kam-
merspiel vor allemwegender
grandiosen Hauptdarsteller.
Ob der Film in San Sebastián
einen Preis gewinnt, ent-
scheidet sich am 25. Septem-
ber. Eines steht schon jetzt
fest: dass er am 13. Januar ins
Kino kommt. MARCO SCHMIDT

Umjubelter Auftritt: Senta
Berger (69), CarinaWiese (40)
und Bruno Ganz (69) posieren
gut gelaunt in San Sebastián.
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